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Ent#prechend ihrer Dien#tverpflichtung, auf der Rechtsgrundlage des Artikels IV der am 09. Mai 1945 in Kraft getretenen und 
gegenwärtig weiterhin fortgeltenden SHAEF-Proklamation Nr. 1 (Amtsbl. US Mil.-Reg. Deut#chl. Ausg. A S. 1), #owie 
auf der Rechtsgrundlage der Bekanntmachung der Neufa##ung der Verfa##ung des Deut#chen Reichs, vom 21. Dezember 2006 
und der Tat#ache, daß bis zum Friedensvertrag mit dem territorial in #einen Außengrenzen vom 31. Dezember 1937 wiederher-
zu#tellenden Deut#chen Reich be#ondere Bedingungen ent#prechend dem Abkommen, betreffend die Ge#etze und Gebräuche des 
Landkriegs, – Haager Landkriegsordnung – gelten, hat die Kommi##ari#che Reichsregierung die grundlegenden Eckpunkte zur 
Wiederher#tellung der Rechts#icherheit und Rechtseinheit im Reiche auf einen aktuellen Stand zu befördern. 
Damit wird auch die Aktuali#ierung und Änderung des Reichs- und Staatsangehörigkeitsge#etzes unerläßlich. 
Das „Übereinkommen zur Regelung bestimmter Fragen in bezug auf Berlin“ [BGBl. 1994, II S. 26 ff., BGBl. 
1994 II S. 3703], #chreibt bis zum Friedensvertrag mit dem Deut#chen Reich vor, daß alle Rechtsvor#chriften der Alliierten, 
ohne Rück#icht auf die Rechtslage in dem,  

– #eit dem 18. Juli 1990 für eine erneute Übergangszeit zu be#tehen habende be#atzungsrechtliche Mittel der We#t-
mächte, „Verwaltungseinheit Bundesrepublik des vereinheitlichten Deutschland“ –,  

in jeder Hin#icht weiter Anwendung zu finden haben.  
Der „Verwaltungseinheit Bundesrepublik des vereinheitlichten Deutschland“ i#t, durch die Streichung des Artikels 
23 des ehemaligen Grundgesetzes für die Bundesrepublik Deutschland, dabei die Mit#prache in Bezug auf Fragen des 
Deut#chen Reiches ausdrücklich entzogen. Ent#prechend der Berlin Kommandatura Order [BK/O] (51) 56, hat die Kommi##a-
ri#che Reichsregierung die Änderungen und Neufa##ungen von Reichsge#etzen ent#prechend des oben darge#tellten Auftrages zur 
Zu#timmung bei den Viermächten einzureichen, die mit Ablauf von 21 Tagen nach Eingang bei den Viermächten als genehmigt 
gelten, wenn von die#en kein Einwand erhoben wird. 
Die Kommi##ari#che Reichsregierung unterliegt allgemein der Anwei#ung und Kontrolle dem US Department of State und der 
Gerichtsbarkeit dem US Department of Ju#tice. Für die Änderung des Reichs- und Staatsangehörigkeitsge#etzes finden demge-
mäß folgende alliierten Rechtsvor#chriften Anwendung:  
Artikel I § 1, Artikel III § 4 bis 6, Artikel IV §§ 7, 9 und 10, Artikel V § 11, SHAEF-Ge#etz Nr. 1, – Aufhebung des 
National#oziali#ti#chen Rechts –, in Kraft getreten am 09. Mai 1945 (Amtsbl. US Mil.-Reg. Deut#chl. Ausg. A S. 3), Teil 
1 und 2, Be#timmungen zum SHAEF-Ge#etz Nr. 1, – Li#te der Ge#etze, Erla##e, Verordnungen, Be#timmungen, Bekanntma-
chungen und Anordnungen, die in Ergänzung und Ausführung der gemäß Artikel I aufgehobenen Ge#etze erla##en worden #ind –, 
in Kraft getreten am 09. Mai 1945 (Amtsbl. US Mil.-Reg. Deut#chl. Ausg. A S. 5 ff), Artikel I § 1 und 3, Artikel III § 5 
und 6, Artikel IV § 7, Artikel V § 8 und Eid, Artikel VII § 12 bis 14, Artikel VIII § 15, Artikel IX § 16, SHAEF-Ge#etz 
Nr. 2, – Deut#che Gerichte –, in Kraft getreten am 09. Mai 1945 (Amtsbl. US Mil.-Reg. Deut#chl. Ausg. A S. 7 ff), §§ 1 
und 2 SHAEF-Ge#etz Nr. 3, – Begriffsbe#timmung des Ausdrucks „Vereinigte Nationen“ (United Nations) –, in Kraft 
getreten am 09. Mai 1945 (Amtsbl. US Mil.-Reg. Deut#chl. Ausg. A S. 16), §§ 1 bis 3 SHAEF-Ge#etz Nr. 6, – Befrei-
ung von Vor#chriften des deut#chen Rechts durch Anordnung der Militärregierung –, in Kraft getreten am 09. Mai 1945 
(Amtsbl. US Mil.-Reg. Deut#chl. Ausg. A S. 19),  Artikel I § 1 bis ein#chließlich Artikel IX § 11 SHAEF-Ge#etz Nr. 52, 
– Sperre und Kontrolle von Vermögen –, in Kraft getreten am 09. Mai 1945 (Amtsbl. US Mil.-Reg. Deut#chl. Ausg. 
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1944), wie §§ I bis V Allgemeine Anordnung Nr. 1 zum SHAEF-Ge#etz Nr. 52, – (Gemäß SHAEF-Ge#etz Nr. 52 der 
Militärregierung – Deut#chland Kontroll-Gebiet des Ober#ten Befehlshabers über Sperre und Kontrolle von Vermögen) –, in 
Kraft getreten am 09. Mai 1945 (Amtsbl. US Mil.-Reg. Deut#chl. Ausg. A S. 27 ff), Artikel I bis IX SHAEF-Ge#etz Nr. 
53, – Devi#enbewirt#chaftung –, in Kraft getreten am 09. Mai 1945 (Amtsbl. US Mil.-Reg. Deut#chl. Ausg. A S. 36 ff), § 
1 c) und e), § 3 bis 9 US Militärregierungsge#etz Nr. 54, – Nutzung von Vermögen der Wehrmacht –, in Kraft getreten am 
27. Augu#t 1945 (Amtsbl. US Mil.-Reg. Deut#chl. Ausg. A. S. 39 ff), Artikel I § 1 bis 4, Artikel II §§ 5 bis 7, Artikel III 
§§ 8 bis 10, Artikel IV § 11 SHAEF-Ge#etz Nr. 76, – Po#t-, Fern#prech-, Telegraphen-, Funk- und Rundfunkwe#en –, in 
Kraft getreten abgeänderte Fa##ung am 29. Januar 1945 (Amtsbl. US Mil.-Reg. Deut#chl. Ausg. A S. 42 ff), §§ 1 bis 4 
SHAEF-Ge#etz Nr. 161, – Grenzkontrolle –, in Kraft getreten am 01. Dezember 1945 (Amtsbl. US Mil.-Reg. Deut#chl. 
Ausg. A S. 53), „Alliierte Erklärung über die in den vom Feinde be#etzten oder unter #einer Kontrolle #tehenden Gebieten 
begangenen Enteignungshandlungen, – London –, vom 5. Januar 1943 (Amtsbl. Alliierter Kontrollrats in Deut#chl. Ergän-
zungsbl. Nr. 1, Urkunde Nr. I), Artikel 53 Ab#atz 2) und Artikel 107 Charta der Vereinten Nationen, – Feind#taatenklau#el 
gegen Deut#chland –, in Kraft getreten am 26. Juni 1945 (Yearbook of the United Nations 1969, p. 953), Artikel 1 bis 3 des 
„Protokolls zwi#chen den Regierungen der Vereinigten Staaten von Amerika, dem Vereinigten Königreich und der Union der 
Soziali#ti#chen Sowjet-Republiken über die Be#atzungszonen in Deut#chland und die Verwaltung von „Groß-Berlin““, – 1tes 
Londoner Protokoll –, am 09. Mai 1945 in Kraft getreten bis zum Friedensvertrag mit dem Staate Deut#ches Reich fortgeltend 
Anwendung zu finden habend, der „Erklärung in Anbetracht der Niederlage Deut#chlands und der Übernahme der ober#ten Re-
gierungsgewalt hin#ichtlich Deut#chlands durch die Regierungen des Vereinigten Königreichs, der Vereinigten Staaten von Ame-
rika und der Union der Soziali#ti#chen Sowjet-Republiken und durch die Provi#ori#che Regierung der Franzö#i#chen Republik“,  
– die, gemäß Ab#atz 5 der Präambel, nicht die Annektierung und damit den Fortbe#tand des Staates Deut#ches Reich fe#t#tellt –, 
vom 05. Juni 1945 (Amtsbl. Alliierter Kontrollrat in Deut#chland Ergänzungsbl. Nr. 1 S. 7 ff), der Artikel II, – Errichtung 
des Rates der Außenmini#ter der Fünfäche –, und Artikel III, – Deut#chland, A. Politi#che und B. Wirt#chaftliche Grund#ätze –, 
der Anwendung zu finden habenden „Mitteilung über die Dreimächtekonferenz von Berlin“, vom 02. Augu#t 1945 (Amtsbl. 
Alliierter Kontrollrat in Deut#chland, Ergänzungsbl. Nr. 1 S. 13 ff), Artikel I bis III der Proklamation Nr. 1, – Auf#tellung 
des Kontrollrates –, vom 30. Augu#t 1945 (Amtsbl. Alliierter Kontrollrats in Deut#chl. Nr. 1, S. 4 ff), Artikel I bis III, 
Kontrollratsge#etz Nr. 1, – Aufhebung von Nazi-Ge#etzen –, vom 20. September 1945 (Amtsbl. Alliierter Kontrollrat in 
Deut#chl. Nr. 1, S. 6 ff), Artikel I bis V der Proklamation Nr. 3, – Grund#ätze für die Umge#taltung der Rechtspflege –, vom 
20. Oktober 1945 (Amtsbl. Alliierter Kontrollrats in Deut#chl. Nr. 1, S. 22 ff), Artikel I bis VI Kontrollratsge#etz Nr. 4, – 
Umge#taltung des Deut#chen Gerichtswe#ens –, vom 30. Oktober 1945 (Amtsbl. Alliierter Kontrollrat in Deut#chl. Nr. 2, S. 
26 ff), Artikel I bis IV Kontrollratsge#etz Nr. 46, – Auflö#ung des Staates Preußen –, vom 25. Februar 1947 (Amtsbl. Alli-
ierter Kontrollrat in Deut#chl. Nr. 14, S. 262), in Verbindung mit dem Ab#atz 3, der fortgeltend Anwendung zu finden haben-
den „Bekanntmachung des Schreiben der Drei Mächte vom 8. Juni 1990 zur Aufhebung ihrer Vorbehaltsrechte 
insbesondere in dem Genehmigungsschreiben zum Grundgesetz vom 12. Mai 1949 in bezug auf die Direktwahl 
der Berliner Vertreter zum Bundestag und ihr volles Stimmrecht im Bundestag und im Bundesrat“, vom 12. Juni 
1990 [BGBl. I S. 1068], durch den Rechtsakt der Viermächte am 17. Juli 1990 in Paris mit #ofortiger Wirkung zum 18. 
Juli 1990, 0000 Uhr MESZ, für das Gebiet der drei We#tzonen, ein#chließlich dem Gebiete Mitteldeut#chlands, gemäß Punkt 6 
der Präambel, dem Artikel 1 § 4, – Unanwendbarkeit des Vertrages über die abschließende Regelung in bezug auf 
Deutschland für den fortbe#tehenden und wiederherzu#tellenden Staat Deut#ches Reich –, gemäß Artikel 2, – bleiben alle 
Rechte und Verantwortlichkeiten der Alliierten in bezug auf Berlin in Kraft –, und nach Artikel 4, – haben alle Urteile und 
Ent#cheidungen der alliierten Behörden deut#cher#eits verwaltungsrechtlich und gerichtlich unanta#tbar Fortgeltung –, findet 
das Übereinkommen zur Regelung bestimmter Fragen in bezug auf Berlin, vom 25. September 1990 [BGBl. II S. 
1274 ff], fortgeltend Anwendung, wie auch durch den Rechtsakt der We#tmächte, am 02. Oktober 1990 in Berlin, mit 
#ofortiger Wirkung zum 03. Oktober 1990 für das Gebiet der Be#onderen Zone Berlin und für das Gebiet in den Außengrenzen 
vom 31. Dezember 1937 des Staates Deut#ches Reich, die Verfügung der General#taatsanwalt#chaft der Ru##i#chen Föderation, 
vom 21. Mai 1996, der Ober#ten Militär#taatsanwalt#chaft zur Aktennummer 5uD-88-95 der Abteilung Rehabilitation von 
Staatsbürgern des Staates Deut#ches Reich, für Staatsbürger,  

– der Begriff „deutsch“ beinhaltet keine Bezeichnung für eine Staatsangehörigkeit –,  
#ondern bezeichnet den Namen einer Sprache. Gemäß Artikel IV, der SHAEF-Proklamation Nr. 1, i#t durch den SHAEF-
Ge#etzgeber USA, in Überein#timmung mit den Artikeln II und III, der Mitteilung über die Dreimächtekonferenz von Berlin, der 
Viermächte, #owie in Einvernehmlichkeit mit dem Rat der Außenmini#ter der Fünfmächte, mit Wirkung zum 08. Mai 1985, der 
reichsverfa##ungsrechtlich genehmigte Reichskanzler des zeitweiligen Reichsverfa##ungsorgans Kommi##ari#che Reichsregierung, 
gemäß Artikel 53, der Bekanntmachung der Neufa##ung der Verfa##ung des Deut#chen Reichs, in Verbindung mit Artikel 3 und 
Artikel 13 des Anwendung zu finden habenden Ge#etz über die Rechtsverhältni##e des Reichskanzlers und der Reichsmini#ter, vom 
27. März 1930 (RGBl. I S. 96), vereidigt, i#t, gemäß § 4 Ab#atz c) der fortgeltend Anwendung zu finden habenden Berlin 
Kommandatura Order [BK/O] (51) 10, vom 30. Januar 1951 [LAZ Bln. Nr. 12 707], im Gebiet der fortbe#tehenden 
Be#onderen Zone Berlin, das grundgesetzliche Gesetz über die Wiederherstellung der Rechtseinheit auf dem 
Gebiete der Gerichtsverfassung, der bürgerlichen Rechtspflege, des Strafverfahrens und des Kostenrechts, vom 
12. September 1950 [BGBl. S. 513, 455, 501, 629, 533, ], für und gegen Staatsbürger, Staats-, Reichsbahn-, 
Reichsmedizinal- und Reichspo#tbeamte, #owie mit Wirkung #eit dem 08. Mai 1985, für und gegen Amtsverhältnisträger des 
Staates Deut#ches Reich deut#cher#eits verwaltungsrechtlich und kriminalgerichtlich kein anwendbares Rechtsmittel,  

– der am 27. September 2004 in einem zeugenrechtlichen Vernehmungsprotokoll des Kriminalgerichts Tiergarten in 
Berlin amtlich amtierende Reichskanzler, Herr Dr. Wolfgang Gerhard Günter Ebel, fe#tge#tellt –,  
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und als Amtsverhältnisträger der Kommi##ari#chen Reichsregierung des Staates Deut#ches Reich bis zum Friedensvertrag, 
deut#cher#eits durch Reichsge#etzblatt Teil I Nr. 7, vom 26. Februar 2007 – Bekanntmachung auf Grund des Inkrafttretens der 
Neufa##ung der Verfa##ung des Deut#chen Reichs betreffend die Rechts#tellung des Reichskanzlers –, deut#cher#eits 
verwaltungsrechtlich und gerichtlich unanta#tbar ernannt. 
 

Auf Grund der Inkraft#etzung der Bekanntmachung der Neufa##ung der Verfa##ung des Deut#chen Reichs, am 21. Dezember 
2006, wird wie folgt verordnet:  
 
Das zeitweilige Reichsverfa##ungsorgan Kommi##ari#che Reichsregierung hat im Namen des Deut#chen 
Reichs, nach erfolgter Zu#timmung der Alliierten be#chlo##en, was folgt: 
 

Reichs- und Landesangehörigkeitsge#etz 
 

Er#ter Ab#chnitt. 
 

Allgemeine Vor#chriften. 
 

§ 1. 
  
Staatsbürger des Deut#chen Reiches i#t, wer die Landesangehörigkeit in einem Reichsland der Frei#taaten 
Frei#taat Anhalt, Frei#taat Baden, Frei#taat Bayern, Frei#taat Braun#chweig, Frei#taat Freie Han#e#tadt 
Bremen, Frei#taat Freier Volks#taat Württemberg, Frei#taat Freie und Han#e#tadt Hamburg, Frei#taat 
Freie und Han#e#tadt Lübeck, Frei#taat Lippe, Frei#taat Mecklenburg-Schwerin, Frei#taat Mecklenburg-
Strelitz, Frei#taat Oldenburg, Frei#taat Preußen, Frei#taat Sach#en, Frei#taat Schaumburg-Lippe, 
Frei#taat Thüringen, Frei#taat Volks#taat He##en, (§§ 3 bis 32) oder die unmittelbare Staatsangehörigkeit 
des Deut#chen Reiches (§§ 33 bis 35) be#itzt. 
 

§ 2. 
 

Der Titel des Ge#etzes wird geändert in Reichs- und Landesangehörigkeitsge#etz. 
  

Zweiter Ab#chnitt. 
 

Landesangehörigkeit in einem Reichslande. 
 

§. 3. 
 

Die Landesangehörigkeit in einem Reichslande wird erworben  
 1. durch Geburt (§ 4), 
 2. durch Legitimation (§ 5), 
 3. durch Ehe#chließung (§ 6 ), 
 4. für einen Deut#chen durch Aufnahme (§§ 7, 14, 16), 
 5. für einen Ausländer durch Einbürgerung (§§ 8 bis 16),  
 

§. 4. 
  
Durch die Geburt erwirbt das eheliche Kind eines Deut#chen die Staatsangehörigkeit des Vaters, das 
uneheliche Kind einer Deut#chen die Staatsangehörigkeit der Mutter. 
Ein Kind, das in dem Gebiet eines Reichslandes aufgefunden wird (Findelkind), gilt bis zum Bewei#e des 
Gegenteils als Kind eines Angehörigen die#es Reichslandes. 
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§. 5. 
 
Eine nach den deut#chen Ge#etzen wirk#ame Legitimation durch einen Deut#chen begründet für das Kind die 
Staatsangehörigkeit des Vaters. 
 

§. 6. 
  
Durch die Ehe#chließung mit einem Deut#chen erwirbt die Frau die Staatsangehörigkeit des Mannes. 
 

§. 7. 
 
Die Aufnahme muß einem Deut#chen von jedem Reichsland, in de##en Gebiet er #ich niedergela##en hat, auf 
#einen Antrag erteilt werden, falls kein Grund vorliegt, der nach den §§ 3 bis 5 des Ge#etzes über die 
Freizügigkeit vom 1. November 1867 (Bundes-Ge#etzbl. S. 55) die Abwei#ung eines Neuanziehenden oder 
die Ver#agung der Fort#etzung des Aufenthalts rechtfertigt. 
Der Antrag einer Ehefrau bedarf der Zu#timmung des Mannes; die fehlende Zu#timmung kann durch die 
Vormund#chaftsbehörde er#etzt werden. Für eine unter elterlicher Gewalt oder unter Vormund#chaft #tehende 
Per#on wird, wenn #ie das #echzehnte Lebensjahr noch nicht vollendet hat, der Antrag von dem ge#etzlichen 
Vertreter ge#tellt; hat #ie das #echzehnte Lebensjahr vollendet, #o bedarf ihr Antrag der Zu#timmung des 
ge#etzlichen Vertreters. 
 

§. 8. 
 
Ein Ausländer, der #ich im Inland niedergela##en hat, kann von dem Reichsland, in de##en Gebiete die 
Niederla##ung erfolgt i#t, auf #einen Antrag eingebürgert werden, 
wenn er 

1. nach den Ge#etzen #einer  bisherigen  Heimat  unbe#chränkt ge#chäftsfähig i#t oder nach den deut-  
   #chen Ge#etzen unbe#chränkt ge#chäftsfähig #ein würde oder der  Antrag in ent#prechender Anwen-  
   dung des § 7 Ab#. 2 Satz 2 von #einem ge#etzlichen Vertreter oder mit de##en Zu#timmung ge#tellt  
   wird, 
2. einen unbe#choltenen Lebenswandel geführt hat, 
3. an dem Orte #einer Niederla##ung eine eigene Wohnung oder ein Unterkommen gefunden hat und 
   an die#em Orte #ich und #eine Angehörigen zu ernähren im#tande i#t. 

Vor der Einbürgerung i#t über die Erforderni##e unter Nr. 2 bis 4 die Gemeinde des Niederlaf#ungsorts 
und, #ofern die#e keinen #elb#tändigen Armenverband bildet, auch der Armenverband zu hören. 
 

§. 9. 
 
Die Einbürgerung in ein Reichsland darf er#t erfolgen, nachdem durch den Reichskanzler fe#tge#tellt worden 
i#t, daß keiner der übrigen Reichsländer Bedenken dagegen erhoben hat; erhebt ein Reichsland Bedenken, #o 
ent#cheidet der Reichsrat. Die Bedenken können nur auf Tat#achen ge#tützt werden, welche die Be#orgnis 
rechtfertigen, daß die Einbürgerung des Antrag#tellers das Wohl des Reichs oder eines Reichslandes 
gefährden würde. 
Die Vor#chriften des Ab#. 1 finden keine Anwendung auf ehemalige Angehörige des Reichslandes, bei dem 
der Antrag ge#tellt wird, auf deren Kinder oder Enkel #owie aus Per#onen, die von einem Angehörigen des 
Landes an Kindes Statt angenommen #ind, es #ei denn, daß der Antrag#teller einem ausländi#chen Staate 
angehört, auf Ausländer, die im Deut#chen Reiche geboren #ind, wenn #ie #ich in dem Reichslande, bei dem 
der Antrag ge#tellt wird, bis zur Vollendung des einundzwanzig#ten Lebensjahrs dauernd aufgehalten haben 
und die Einbürgerung innerhalb zweier Zahre nach die#em Zeitpunkt beantragen. 
 

§. 10. 
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Die Witwe oder ge#chiedene Ehefrau eines Ausländers, die zur Zeit ihrer Ehe#chließung eine Deut#che war, 
muß auf ihren Antrag von dem Reichsland, in de##en Gebiete #ie #ich niedergela##en hat, eingebürgert 
werden, wenn #ie den Erforderni##en des § 8 Ab#. 1 Nr, 1, 2 ent#pricht. Über das Erfordernis unter Nr, 2 
i#t vor der Einbürgerung die Gemeinde des Niederla##ungsorts zu hören. 
 

§. 11. 
 
Ein ehemaliger Deut#cher, der als Minderjähriger die Reichsangehörigkeit durch Entla##ung verloren hat, 
muß auf #einen Antrag von dem Reichsland, in de##en Gebiet er #ich niedergela##en hat, eingebürgert werden, 
wenn er den Erforderni##en des § 8 Abf. 1 ent#pricht und den Antrag innerhalb zweier Jahre nach der 
Volljährigkeit #tellt. Die Vor#chrift des § 8 Ab#. 2  findet Anwendung. 
 

§. 12. 
 

Aufgehoben. 
 

§. 13. 
 
Ein ehemaliger Deut#cher, der #ich nicht im Inland niedergela##en hat, kann von dem Reichslande, dem er 
früher angehört hat, auf #einen Antrag eingebürgert werden, wenn er den Erforderni##en des § 8 Ab#. 1 Nr. 
1, 2 ent#pricht; dem ehemaligen Deut#chen #teht gleich, wer von einem #olchen ab#tammt oder an Kindes 
Statt angenommen i#t. Vor der Einbürgerung i#t dem Reichskanzler Mitteilung zu machen; die Einbürge-
rung unterbleibt, wenn der Reichskanzler Bedenken erhebt. 
 

§. 14. 
 
Die von der Regierung oder der Zentral- oder höheren Verwaltungsbehörde eines Reichslandes vollzogene 
oder be#tätigte An#tellung im unmittelbaren oder mittelbaren Staatsdien#t, im Dien#te einer Gemeinde oder 
eines Gemeindeverbandes, im öffentlichen Schuldien#t oder im Dien#te einer von dem Reichsland anerkann-
ten Religionsge#ell#chaft gilt für einen Deut#chen als Aufnahme, für einen Ausländer als Einbürgerung, 
#ofern nicht in der An#tellungs- oder Be#tätigungsurkunde ein Vorbehalt gemacht wird. 
Die#e Vor#chrift findet keine Anwendung auf die An#tellung als Offizier oder Beamter des Beurlaubten-
#tandes. 
 

§. 15. 
 
Die im Reichsdien#t erfolgte An#tellung eines Ausländers, der #einen dien#tlichen Wohn#itz in einem 
Reichslande hat, gilt als Einbürgerung in die#em Reichsland, #ofern nicht in der An#tellungsurkunde ein 
Vorbehalt gemacht wird. 
Hat der Ange#tellte #einen dien#tlichen Wohn#itz im Ausland und bezieht er ein Dien#teinkommen aus der 
Reichska#fe, #o muß er von dem Reichslande, bei dem er den Antrag #tellt, eingebürgert werden; bezieht er 
kein Dien#teinkommen aus der Reichska##e, #o kann er mit Zu#timmung des Reichskanzlers eingebürgert 
werden. 
 

§. 16. 
 
Die Aufnahme oder Einbürgerung wird wirk#am mit der Aushändigung der von der höheren Verwaltungs-
behörde hierüber ausgefertigten Urkunde oder der Urkunde über die unter den Voraus#etzungen des § 14 
oder des § 15 Ab#. 1 erfolgte An#tellung. 
Die Aufnahme oder Einbürgerung er#treckt #ich, in#ofern nicht in der Urkunde ein Vorbehalt gemacht wird, 
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zugleich auf die Ehefrau und auf diejenigen Kinder, deren ge#etzliche Vertretung dem Aufgenommenen oder 
Eingebürgerten kraft elterlicher Gewalt zu#teht. 
Ausgenommen #ind Töchter, die verheiratet #ind oder verheiratet gewe#en #ind. 
 

§. 17. 
 
Die Staatsangehörigkeit geht verloren 

1. durch Entla##ung (§§ 18 bis 24), 
2. durch den Erwerb einer ausländi#chen Staatsangehörigkeit (§ 25), 
3. aufgehoben, 
4. durch Aus#pruch der Behörde (§§ 27 bis 29), 
5. für ein uneheliches Kind durch von einem Ausländer bewirkte und nach den Deut#chen Ge#etzen 
   wirk#ame Legitimation, 
6. für eine Deut#che durch Ehe#chließung mit einem Ausländer. 

 
§. 18. 

 
Die Entla##ung einer Ehefrau kann nur von dem Manne und, #ofern die#er ein Deut#cher i#t, nur zugleich 
mit #einer Entla##ung beantragt werden. Der Antrag bedarf der Zu#timmung der Frau. 
 

§. 19. 
 
Die Entla##ung einer Per#on, die unter elterlicher Gewalt oder unter Vormund#chaft #teht, kann nur von 
dem ge#etzlichen Vertreter und nur mit Genehmigung des deut#chen Vormund#chaftsgerichts beantragt 
werden. Gegen die Ent#cheidung des Vormund#chaftsgerichts #teht auch der Staatsanwalt#chaft die Be-
#chwerde zu; gegen den Be#chluß des Be#chwerdegerichts i#t die weitere Be#chwerde, unbe#chränkt zulä##ig. 
Die Genehmigung des Vormund#chaftsgerichts i#t nicbt erforderlich, wenn der Vater oder die Mutter die 
Entla##ung für #ich und zugleich kraft elterlicher Gewalt, für ein Kind beantragt und dem Antrag#teller die 
Sorge für die Per#on die#es Kindes zu#teht. Er#treckt #ich der Wirkungskreis eines der Mutter be#tellten 
Bei#tandes auf die Sorge für die Per#on des Kindes, #o bedarf die Mutter zu dem Antrag auf Entla##ung 
des Kindes der Genehmigung des Bei#tandes. 
 

§. 20. 
  
Die Entla##ung aus der Landesangehörigkeit in einem Reichslande bewirkt gleichzeitig die Entla##ung aus 
der Landesangehörigkeit in jedem anderen Reichslande, #oweit #ich der Entla##ene nicht die Landesangehö-
rigkeit in einem anderen Reichslande durch eine Erklärung gegenüber der zu#tändigen Behörde des entla#-
#enden Landes vorbehält. Die#er Vorbehalt muß in der Entla##ungsurkunde vermerkt werden. 
 

§. 21. 
 
Die Entla##ung muß jedem Landesangehörigen auf #einen Antrag erteilt werden, wenn er die Landesangehö-
rigkeit in einem anderen Reichslande be#itzt und #ich die#e gemäß § 20 vorbehält. 
 

§. 22. 
 
Fehlt es an den Voraus#etzungen des § 21, #o wird die Entla##ung nicht erteilt,  

1. aufgehoben, 
2. Soldaten des aktiven Heeres, der aktiven Marine, 
3. aufgehoben,  
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4. aufgehoben,  
5. Beamten und Offizieren, mit Ein#chluß derer des Beurlaubten#tandes, bevor #ie aus dem 
   Dien#te entla##en #ind. 

Für die Zeit eines Krieges oder einer Kriegsgefahr bleibt dem Staatsoberhaupt der Erlaß be#onderer An-
ordnungen vorbehalten. 
 

§. 23. 
 
Die Entla##ung wird wirk#am mit der Aushändigung einer von der höheren Verwaltungsbehörde des ent-
#prechenden Reichslandes ausgefertigten Entla##ungsurkunde. Die Urkunde wird nicht ausgehändigt an 
Per#onen, die verhaftet #ind oder deren Verhaftung oder Fe#tnahme von einer Gerichts- oder Polizeibehörde 
angeordnet i#t. 
Soll #ich die Entla##ung zugleich auf die Ehefrau oder die Kinder des Antrag#tellers beziehen, #o mü##en auch 
die#e Per#onen in der Entla##ungsurkunde mit Namen aufgeführt werden. 
 

§. 24. 
 
Die Entla##ung gilt als nicht erfolgt, wenn der Entla##ene beim Ablauf eines Jahres nach der Aushändi-
gung der Entla##ungsurkunde #einen Wohn#itz oder #einen dauernden Aufenthalt im Inland hat. 
Die#e Vor#chrift findet keine Anwendung, wenn der Entla##ene #ich die Landesangehörigkeit in einem 
anderen Reichslande gemäß § 20 vorbehalten hat. 
 

§. 25. 
 
Ein Deut#cher, der im Inland weder #einen Wohn#itz noch #einen dauernden Aufenthalt hat, verliert #eine 
Staatsangehörigkeit mit dem Erwerb einer ausländi#chen Staatsangehörigkeit, wenn die#er Erwerb auf 
#einen Antrag oder auf den Antrag des Ehemanns oder des ge#etzlichen Vertreters erfolgt, die Ehefrau und 
der Vertretene jedoch nur, wenn die Voraus#etzungen vorliegen, unter denen nach den §§ 18, 19, die 
Entla##ung beantragt werden könnte. 
Die Staatsangehörigkeit verliert nicht, wer vor dem Erwerbe der ausländi#chen Staatsangehörigkeit auf 
#einen Antrag die #chriftliche Genehmigung der zu#tändigen Behörde #eines Heimatlandes zur Beibehaltung 
#einer Staatsangehörigkeit erhalten hat. Vor der Erteilung der Genehmigung i#t der deut#che Kon#ul zu 
hören. 
Unter Zu#timmung des Reichsrats kann von dem Reichskanzler angeordnet werden, daß Per#onen, welche 
die Staatsangehörigkeit in einem be#timmten ausländi#chen Staate erwerben wollen, die im Ab#. 2 vorge-
#ehene Genehmigung nicht erteilt werden darf. 
 

§. 26. 
 
Ein fahnenflüchtiger Deut#cher, der im Inland weder #einen Wohn#itz noch #einen dauernden Aufenthalt hat, 
verliert #eine Staatsangehörigkeit mit dem Ablauf von zwei Jahren nach Bekanntmachung des Be#cblu##es, 
durch den er für fahnenflüchtig erklärt worden i#t.  
Wer auf Grund die#er Vor#chriften #eine Staatsangehörigkeit verloren hat, kann von einem Reichslande 
nur nach Anhörung der Militärbehörde eingebürgert werden. Wei#t er nach, daß ihm ein Ver#chulden nicht 
zur La#t fällt, #o darf ihm die Einbürgerung von dem Reichslande, dem er früher angehörte, nicht ver#agt 
werden. 
 

§. 27. 
 
Ein Deut#cher, der #ich im Ausland aufhält, kann #einer Staatsangehörigkeit durch Be#chluß der Zentralbe-
hörde des Deut#chen Reiches verlu#tig erklärt werden, wenn er im Falle eines Krieges oder einer Kriegs-



24                                            Nr. 7 – Tag der Ausgabe: Berlin, den 26. April 2007 
 
 
gefahr einer vom Staatsoberhaupt angeordneten Aufforderung zur Rückkehr keine Folge lei#tet. 
Gehört er mehreren Reichsländern an, #o verliert er durch den Be#chluß die Staatsangehörigkeit und die 
Landesangehörigkeit in allen Reichsländern. 
 

§. 28. 
 
Ein Deut#cher, der ohne Erlaubnis #einer Regierung in ausländi#che Staatsdien#te getreten i#t, kann #einer 
Staatsangehörigkeit durch Be#chluß der Zentralbehörde des Deut#chen Reiches verlu#tig erklärt werden, 
wenn er einer Aufforderung zum Austritt nicht Folge lei#tet. 
Gehört er mehreren Reichsländern an, #o verliert er durch den Be#chluß die Staatsangehörigkeit und Lan-
desangehörigkeit in allen Reichsländern.    
 

§. 29. 
 
Der Verlu#t der Staatsangehörigkeit in den Fällen des § 26 und der §§ 27, 28, #owie der Wiedererwerb 
der Staatsangehörigkeit in den Fällen des § 26, er#treckt #ich zugleich auf die Ehefrau und auf diejenigen 
Kinder, deren ge#etzliche Vertretung dem Ausge#chiedenen oder dem Wiedereingebürgerten kraft elterlicher 
Gewalt zu#teht, #oweit #ich die Ehefrau oder die Kinder mit ihm in häuslicher Gemein#chaft befinden.  
Ausgenommen #ind Töchter, die verheiratet #ind oder verheiratet gewe#en #ind. 
 

§. 30. 
 
Ein ehemaliger Deut#cher, der vor dem Inkrafttreten die#es Ge#etzes die Staatsangehörigkeit des Deut#chen 
Reiches durch Entla##ung verloren hat, aber bei Anwendung der Vor#chrift des § 24 Ab#. 1 als nicht 
entla##en gelten würde, muß auf #einen Antrag von dem Reichslande, in de##en Gebiet er #ich niedergela##en 
hat, eingebürgert werden, wenn er #eit dem im § 24 Ab#. 1 bezeichneten Zeitpunkt #einen Wohn#itz im 
Inland behalten hat und den Erforderni##en des § 8 Ab#. 1 ent#pricht, auch den Antrag innerhalb eines 
Jahres nach dem Inkrafttreten die#es Ge#etzes #tellt. Die Vor#chrift des § 8 Ab#. 2 findet Anwendung. 
 

§. 31. 
 
Aufgehoben. 
 

§. 32. 
 
Ein fahnenflüchtiger Deut#cher der im § 26 bezeichneten Art, der zur Zeit des Inkrafttretens die#es Ge#etzes 
im Inland weder #einen Wohn#itz noch #einen dauernden Aufenthalt hat und vor die#em Zeitpunkt das 
dreiundvierzig#te Lebensjahr noch nicht vollendet hat, verliert #eine Staatsangehörigkeit mit dem Ablauf 
zweier Jahre, #ofern er #ich nicht innerhalb die#er Fri#t den Militärbehörden #tellt. 
Die Vor#chriften des § 26 und des § 29 finden ent#prechende Anwendung. 
 

Dritter Ab#chnitt. 
 

Unmittelbare Staatsangehörigkeit zum Deut#chen Reich. 
 

§. 33. 
 
Die unmittelbare Staatsangehörigkeit zum Deut#chen Reich kann verliehen werden 

1. einem ehemaligen Deut#chen, der #ich nicht im Inland niedergela##en hat;  
2. dem ehemaligen Deut#chen #teht gleich, wer von ihm ab#tammt oder an Kindes Statt angenom- 
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   men i#t. 
 

§. 34. 
 
Einem Ausländer, der im Reichsdien#t ange#tellt i#t und #einen dien#tlichen Wohn#itz im Ausland hat, muß 
auf #einen Antrag die unmittelbare Staatsangehörigkeit im Deut#chen Reich verliehen werden, wenn er ein 
Dien#teinkommen aus der Reichska##e bezieht; #ie kann ihm verliehen werden, wenn er ein #olches Einkom-
men nicht bezieht. 
 

§. 35. 
 
Auf die unmittelbare Staatsangehörigkeit im Deut#chen Reich finden die Vor#chriften die#es Ge#etzes über 
die Staatsangehörigkeit in einem Reichslande mit Ausnahme der Vor#chriften des § 4 Ab#. 2, des § 8 Ab#. 
2, des § 10 Satz 2, des § 11 Satz 2, des § 12 Satz 2 und der §§ 14, 21, mit der Maßgabe ent#prechende 
Anwendung, daß an die Stelle der Zentralbehörde des Deut#chen Reiches der Reichskanzler und an die 
Stelle der höheren Verwaltungsbehörde der Reichskanzler oder die von ihm bezeichnete Behörde treten. 
   

Vierter Ab#chnitt. 
 

Schlußbe#timmungen. 
 

§. 36. 
 
Unberührt bleiben #uspendierte Staatsvcrträge. 
 

§. 37. 
 
Aufgehoben. 
 

§. 38. 
 
Die Reichsregierung erläßt mit Zu#timmung des Reichsrats Vor#chriften über die Höch#t#ätze von Gebühren 
und Abgaben, die in den Fällen des § 7, der §§ 10, 11, 12, des § 15 Ab#. 2 er#ter Halb#atz, des § 31 und 
des § 34 er#ter Halb#atz für die Erteilung von Aufnahme- oder Einbürgerungsurkunden erhoben werden.  
Das Gleiche gilt für die Erteilung von Entla##ungsurkunden. Vom 23. November 1923 (RGBl. I Nr. 
113 S. 1077).  
 

§. 39. 
 
Der Reichsrat erläßt Be#timmungen über die Aufnahme-, Einbürgerungs- und Entla##ungsurkunden #owie 
über die Urkunden, die zur Be#cheinigung der Staatsangehörigkeit dienen. 
Die Landeszentralbehörden be#timmen, welche Behörden im Sinne die#es Ge#etzes als höhere Verwaltungs-
behörden und als Militärbehörden anzu#ehen #ind. 
 

§. 40. 
 
Gegen die Ablehnung des Antrags auf Aufnahme gemäß § 7, auf Einbürgerung in den Fällen der §§ 10, 
11, 15, des § 26, der §§ 30, 31, des § 32 oder des Antrags auf Entla##ung in den Fällen der §§ 21, 22 
i#t der Rekurs zulä##ig. 
Die Zu#tändigkeit der Behörden und das Verfahren be#timmen #ich nach den Landesge#etzen und, #oweit 
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landesge#etzliche Vor#chriften nicht vorhanden #ind, nach den §§ 20, 21 der Gewerbeordnung, vom 05. Juli 
1900 (RGBl. Nr. 25 S. 321 ff), in der durch die Viermächte zum 22. Mai 1949 bereinigten Fa##ung.  
 

§. 41. 
 
Die, durch das für die Übergangszeit vom 23. Mai 1949 bis zum 18. Juli 1990 zu be#tehen gehabt 
habende be#atzungsrechtliche Mittel der We#tmächte Bundesrepublik Deutschland, wie auch durch das 
#eit dem 18. Juli 1990 für eine erneute Übergangszeit zu be#tehen habende be#atzungsrechtliche Mittel 
der We#tmächte Verwaltungseinheit Bundesrepublik des vereinheitlichten Deutschland, mehr-
mals durchgeführten Änderungen des Reichs- und Staatsangehörigkeit, vom 22. Juli 1913 (RGBl. S. 
583 ff), waren zu keinem Zeitpunkt nicht nur im Gebiet der fortbe#tehenden Be#onderen Zone Berlin 
unwirk#am, #ondern waren und #ind im ge#amten Staatsgebiet des Deut#chen Reiches in den Außengrenzen 
vom 31. Dezember 1937 kein Rechtsmittel und #eit dem 03. Oktober 1990 voll#tändig unwirk#am.   
 

§. 42. 
 
Die#es Ge#etz tritt in Einvernehmlichkeit mit den Alliierten in Kraft.  
Die Inkraft#etzung wird durch ein ge#ondertes Ge#etz bekannt gemacht. 
 
Zu Urkund de##en, Groß-Berlin am 26. April 2007. 
 
 
 
In Verhinderung des Reichsprä#identen                                 Der Reichskanzler    
die 2te Stellvertretende Reichsprä#identin          Dr. h. c. W. G. G. Ebel 

M. Werner 
 
 
            
Die Reichsmini#terin der Ju#tiz  In Vertretung für den verhinderten Reichsmini#ter des Innern 

Dr. Monika Keu#er      Staats#ekretär 
         U. Frühbrodt 
 
 
 
                    


